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Freies Gymnasium
in Bern

Lesen Sic <Lic neue

Smintaii^lluslrierlp
der /Veueri Berner Zerfting"

Preis 20 Rp. I

Samstags in allen Kiosken und bei den
Strassenverkäufern

35ßaS ine ^0dK fcrtttflt

1. Die Elementarschale umfasst die 4 untersten
Schuljahre und bietet eine gründliche Vor-
bereitung auf das Progymnasium.
Die drei ersten Schuljahre werden gemein-
sam mit der Neuen Mädchenschule geführt.

2. Das Progymnasium (5. bis 8. Schuljahr) ent-
hält eine Literarabteilung mit Betonung der
alten Sprachen und eine Realabteilung mit
Betonung der Mathematik und der lebenden
Sprachen.

3. Das Gymnasium (9. bis 13. Schuljahr) führt
diese Abteilungen bis zur Maturität.
Anmeldungen sind bis Mittwoch, den 25. Fe-

bruar, an den Unterzeichneten zu richten.
Aufnahmeprüfungen für alle Klassen: Mon-

tag, den 1. März 1948.
Telephon 2 4024. Schulhaus: Nägeligasse 2.

Sprechstunden täglich 11—12 Uhr, ausge-
nommen Freitags.

Der Rektor: Dr. F. Schweingruber.

(Eltern!
Lösen Sie Schulprobleme rechtzeitig
und lassen Sie sich schon jetzt be-
raten durch die

Gottheitschule Bern
Zielgerichteter, individueller Unter-
rieht Monatl. Schulberichte. Ele-
mentarabtg. Sämtliche Sekundär-
klassen.

LuisenStrasse 5 (Kirchenfeld). Tel. 3 36 30

Prospekte!

Heute, wo die Teuerung auch iui Möbelgewerbe an-
dauert, ist die Schaffung besonders vorteilhafter
Spar-Angebot© geradezu eine soziale Notwendig-
keit geworden. Die grossen Vorteile von Möbel-
Misters Spar-Aussteueril sind: Solider Bett-
inhalt überall inbegriffen. — Jed,welche
Unitauschmöglichkeit. — Individuelle Modell-
wünsche werden weitgehend berücksichtigt.

Ausdauer statt Aberglaube!
Während uns die schwarze Katze Un-
glück bedeutet, gilt derebenso schwarze
Kaminfeger als Glücksbringer. Wir er-
sehen auch daraus, wie unlogisch, ja wie
unsinnig der Aberglaube ist. Und wie
kläglich nimmt er sich doch aus im Ver-
gleich zurAusdauer, die immer das letzte
Wort hat. Denken Sie jetzt daran, denn:
Treffersumme um Fr. 101000.— erhöht
auf Fr. 631000.—I Trefferzahl um 6080
erhöht auf 28 8491
Haupttreffer: Fr. 50990.-, 2«tN.-
2 x 10999.—, 5 x 5999.- etc....
ede 10-Los-Serie enthält mindestens

1 Treffer und bietet 9 übrige Chancen!
T_LosJjn5£^|plus 40 Rp. für Porto) auf
Postcheckkonto II110026.
Adresse: Seva-Lotterie, Bern.

Ziehung schon
28. Februar!

Kursaal Bern: Unterhaltungskonzerte <Jes

Orchesters René Schmassmainn täglich nachmit
tagi und: abends. — Dancing allabendlich und

Sonntag nachmittags, Kapelle Erwin Bestgen. -
Baule-Spiel, Bar.

Ausstellung: Landschaft und Relief in <jg

SChulwarte Bern vom 26. Januar bis 25. März

1948: Der Zweck der Ausstellung besteht darin
1. Unterlagen zu zeigen, die für den Geographie.
Unterricht in der Schule, sowie für die Her.

Stellung von Reliefs beschafft werden können
2. Topographische Reliefs zu erläutern, die von

Nichtfachleuten. (Militärpatienten) mit modernen
Karten-Unterlagen (hergestellt worden sind. j.

Reliefs von Landschaftstypen zu zeigen, die nach

verschiedenen Techniken hergestellt sind. 4. All-

gemeine Fragen des Reliefbaues abzuklären, um

die Herstellung auf zuverlässigen und genauen
Kartengrundlagen möglichst zu fördern.
— Eintritt frei.

Das Berner Kunstmuseum eröffnete Sonntag,
den 8. Februar 1948, eine Ausstellung des nadi

Agasse wohl feinsten Darstellers des Pferdes in

der schweizerischen Malerei, Friedrich Si-

mom 1828 geboren und damit Altersgenosse von

BöCkliin und Zünd, Koller und Buchser, Anker
und Stückelberg, galt dieser Lieblingsschüler
Barthélémy Menns in den fünfziger Jahren des

19. Jahrhunderts als ein grosses versprechendes
Talent, ist aber dann infolge seines allzu frühen

Todes (1862) beim grossen Publikum in Verges-
senheit geraten. Einzelne wirkliche Kenner, wie

z. B. Dr. O. Reinhart in Winterthur, haben die

hohe Qualität seiner Malerei allerdings immer

geschätzt und Werke Simons gesammelt.

Jetzt ausgestellt : „Rekord" zu Fr. 1780.- und „Regula"
zu Fr. 2185.-; zwei fabelhafte Spar-Aussteuern

— Schönste Auswahl der ganzen Schweiz..
— Jede Spar-Aussteuer auch mit Vorzah-
lungen käuflich (5 % Zins zu Ihren Gunsten, sowie
Gratis-Stammeinlage von Fr. 20.— durch die Fir-
ma). — Vertragliche Garantie selbst gegen Zentral-
heizung und für alle Höhenlagen. — Volle Reise-
Vergütung. — Prompte Franko-Lieferung überall-
bin. — Gratislagerung. — Nur gegen bar —

dafür billig! — Profitieren Sie!
Alleinverkauf durch Möbel-Pfister AG„ gegr. 1882,

das führende Vertrauenshaus unseres Land«

Basel, Greifengasse 2; Bern, Schanzensir. 1; Zürich,

am Walcheplatz b. Hauptbhf., sowie in der Fabiit

selbst in Suhr bei Aarau.
Alle 12 Spar-Aussteuern von Fr. 1780.— bi-

Fr. 9820.— sind jetzt ausgestellt! Besichtigung m

verbindlich! Wer diese wohiifertigeii Spar-Ais

steuern besitzt, ist begeistert. Bitte sofort den aei-

esten Gratiskatalog 1948 verlangen!

Valpolicella Bertani 1947 secco und amabile

zu günstigem Preis erhältlich.

Verlangen Sie Muster und Offerte.

Depot für den Kanton Bern

BARISI & CIE., BERN
GRABENPROMENADE 11
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Somslags in ollen Xiosken und bei den
Ltrossenverköukern

Was d»e Woche bringt

1. vie Bleinentarsekule umkssst die 4 untersten
Sckuljakre und bietet eine gründlieke Vor-
dereitung suk das Brogzunnssium.
vie drei ersten Lokuljskrs x/erden gemein-
ssm mit 6er dienen blsdcbensckà gekükrt.

2. Oas prvgxmnasjum (S. bis 8. Sokuljskr) ent-
kalt eins Bitsrsrsdteilung mit Betonung 6er
alten Sprscken un6 eine ReslabteUung mit
Betonung 6er Klatbemstik un6 6er Ieben6ea
Spraeben.

Z. vss Vxmnasium (g. bis 13. Sokuljskr) kübrt
6iese Abteilungen bis zur Klsturitst.
ànmvlâungen sin6 bis Illllttwook, 6en 25. Re

kruar, an 6en vnterzeicbneten zu rickten.
/Vuknabmeprükungen kür alle Flüssen: IRon

tag, 6e» 1. lìlàrs 1348.
I'elepbon 2 4024. Sobulksus: Rsgeligssse 2.

Spreekstunden täglick 11—12 vbr, susge-
nommenBreitsgs.

ver Rektor: vr. V Svdvetngrader.

Eltern!
làn 8io 8cliulpkotileme reclikeitig
un6 la-sen Lie sieb sokon jetzt be-
raten 6ureb die

Ziielgerlckteter, in6ivi6ue11er Unter-
riebt, blonail. Lcbüldericbte. Ble-
mentsrsdtg. SSmtllcke Sekundär-
Klassen.

bulsenstrassv S Rirokenkeldj. 1'el. 3 ZK 3V

Prospekte!

Reute, wo die l'eueru.ig »ued im Dlâbelgewerbe an-
6auert, ist 6ie Lvkakkung besonders vorteilkalter
Lpar-àgedote geradezu eine soziale Rotwendig-
keit geworden. vi« grossen Vorteile von Hobel
l'kister« Lpar-^«L«teu»n sind: Solider kett-
inkalt überall imbegrikken. — .ledwelebe
l/mtausedmögliobkeit. — Individuelle àlodeil-
wünseke werden weitgekend berüeksioktigt.

^usclouer stotî ^dergloube!
>Vökr«n6 uns 6io sckxvorzo Kotze Un
glück Bedeutet, gilt 6erebenso sckxvorze
Kominkogor als tZlöcksbringor. >Vir er-
sokon ouck öorous. wie vnlogisck.ja wie
unsinnig clsr Aberglaube ist. Un6 wie
klöglick nimmt er sicb 6ock aus im Vor-
gloick iur^us6ouer, 6io immer 6os lotete
>Vort Kot. Venkon Lie jetzt cloron, 6onn.
Irsffersumnio um fr. llZl lXXI — erkökt
auf Pr.ö3l kXXZ—! Iroikerrokl um övkv
erkökt auf 2S 34? t

ttaupttrekker: l-r. 5««GO.-. 2»«««.-
2 x,««««-. S x 5»»».-etc....
>o6e l(Z-t.os-Lori« entkält minclestens
l Iretser unö bistet übrige Ckancon l

4V lîp. für Porto) auf
postckockkonto l» l(ZV2ü.
Presse: Leva l.ottorio, Korn.

2iokung sckon
28. ?et>ruc>r!

Rursaal Bern: Bntorksltungskonzerte ^Vrokesters Renö Sckmsssmolnn tägllcb nackM.
tagii un6 abends. — Banning sllsdendlivk W
Sonntag nsckmlttsgs, RspsUe Brwin Bestgen, -
Bsulo-Spiel, Rar.

Ausstellung: Band»cba/t und Relie/ in à
Lobulwarte Bern vom 26. dsnusr bis 25. à1348: ver 2weok 6er Ausstellung bestellt äsn»
1. Unterlagen zu Zeigen, 6ie kür 6en Oeogrspdie.
Vàrriokt in 6sr Lobule, sowie kür 6ie àStellung von Relleks bes0bskkt werden können
2. 1'opogrspkiscks Relivts zu erläutern. 6ie v«
dliektkacklsuten Miìitsrpstîenten) mit modern«
Rsrtsn-llnterlsgen lkergestellt worden sind, z,

Relleks von Bsndsobsktstvpen 2U Zeigen, à nsch

versekiedenen 1'eoknllcen kergestellt sind. 4. â
gemeine Brsgen des Rsllekdsues abzuklären, «
die Herstellung suk Zuverlässigen und gensu«
Rartengrundlsgen mögllobst su kördern.
— Bintritt krei.

Bas Berner Kunstmuseum erökknete Sonnig
den 8. Februar 1348, eine Ausstellung des nsed

^.gssss wokl keinsten Darstellers des Bkerries i»

der Lekweiserisvkea klslerei, Rriedricd 8i
mou 1828 geboren und damit Altersgenosse vm

Böoklin und 2ünd, Roller und Buckser,
und Stückelderg, galt dieser läedUngsscdü!«
Bsrtkölemzr blenns in den kûnàiger äskren à
13. äabrbunderts als ein grosses verspreobeà
îalsnt, ist aber dann inkolge seines sll?u trà
?odes (1862) beim grossen Publikum in VerZs
senkeit geraten. BinMlne wirklicke Renner, «
2. L. vr. V. lìàksrt in IVintertbur, daben K
koke tZuslltät ssiner blslerei allerdings immer

gesekätst und Vkerke Limons gesammelt.

letzt susgestellt: „keko«l" zu 5k. 178Ü - und „keguls"
zu Pr. 21SS. ; z«vi tsdellistte 8psr Aussteuern!

— Ledönste àswskl der ganzen Ledweis..
— .lede Spar-Aussteuer auek mit Vorzsk-
lungen KSuklieb (S ^ Zllns ru Idren dunsten, sowie
dratis-Stsmmeinlsge von ?r. 20.— dnreb die ?ir-
ins). — Vertragliede darsntie selbst gegen Zentral-
ksizung und kür alle Röbenlsgen. — Volle Reise-
Vergütung. — prompte Rranko-biekerung überall-
bin. — (Zratislagerung. — Rur gegen bar —

dakür billig! — ProkitZeren Lie!
àllviaverkauk durek Röbel Blister gegr. W
das kübrende Vertrsuensksu« unseres llsnà
Basel, (Zreik«ugasse2; kern, Lekanzeirstr. 1; ^llriä
am àlebepìatZ b. Rsnptbdk., sowie in der llsbiî
selbst in Lubr bei ^»rau.
^Ile 12 Lpsr-^usstsuern von ?r. 1780 — dr

llr. 9820.— sind jetzt ausgestellt! vesiebtiguog m

verbindlieb! IVer diese webnkvrtigen Lpar à»

steuern besitzt, ist begeistert. Bitte »»kort dea im

este» (Zraàkaitalog 1348 verlangen!

Volpolicella Sertoni 1747 »ecco und »mobile

zu gümtigem llr«i5 erköllllck.

Verlangen Sie huiler und Offerte.

Bepot kür den Xonton Bern

S^KIÜ d. cik.. scllR
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